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Im Schach einfach Spitze 
jugendliche des Gymnasiums grüßen als Bezirksmeister 

•Werther (aha). Bezirksmeis­
ter sind sie schon. Jetzt wollen 
sie Landesmeister werden: die 
Jungs vom Evangelischen 
Gymnasium, die im Schach zu 
den Besten der Region gehö­
ren. „Das gabs noch nie", ist 
Lehrer M.ichael Henkemeier 
mächtig stolz auf Mustafa Su­
man, Henry Deutschmann, 
Lucky Ezihe lllld Johannes 
Llnn, die bei den Bezirksmeis­
terschaften im Januar in Gü­
tersloh die Vertreter der übri­
gen Schulen allesamt hinter 
sich ließen. 

Bezirksmeisterschaften Ende Ja­
nuar antreten, immerhin alles 
Kreismeister oder zumindest 
Zweitplatzierte. Als ein Mitspie­
ler ausfiel, sprang kurzerhand 
der erst neunjährige Johannes 
Linn ein. 

Jetzt ist die nächste Heraus­
forderung fest in den Blick ge­
nommen: die Landesmeister­
schaft im KreishatL~ in Gütersloh 
voraussichtlich im März. „Es ist 
das erste Mal, dass eine lviann­
schaft unserer Schule in dieser 
Altersklasse so weit gekommen 
ist", bilanziert Henkemeier -
und freut sich auf die bevorste­
hende Aufgabe. 

Zwei der Jugendlichen, Lucky 
Ezihe und Mustafa Suman, 
kennt Henkemeier auch privat: 

Heimatverein lädt zur 

Hauptversammlung 

• Werther (HK). Ein Vortrag 
von Heinrich Büsemeyer über 
Daniel Christian Francke, der 
von 1749 bi.~ 1775 Pfarrer in 
\Verther war, erwartet die Teil­
nehmer der Jahreshauptver­
sammlung des Heimah'ereins 
\Verther am Dienstag, 1. März, 
um 20 Uhr im Haus \Verther. 
Außerdem stehen die Jahresbe­
richte, die Entlastung des Vor­
standes und die geplanten Ak­
tionen für das faufende Jahr auf 
der Tagesordnung. 

Tipps bei Inkontinenz 

und Blasenschwäche 

• Werther/Schröttinghausen 
(HK). Tipps bei Blasenschwäche 
und Inkontinenz gibts bei einem 
Infoabend mit Gesundheitsbera­
terin Cornelia Möller am Diens­
tag, 1. März, in der 1'\aturheil­

„Das war ein glatter Durch­
marsch", kommentiert Henke­
meier die souveräne Leistung 
seiner Schützlinge. In ihrer Al­
tersklasse -der \Vettkampfklasse 
3 der Jahrgänge 1996 und jünger 
- gab es keinen, der besser war 
als die \Vertheraner. Gegen sie­
ben Teams mussten sie bei den 

„\Virwaren ein Super-Team", 
bilanzieren die Schüler. Der 
13-jährige Mustafa Suman lie­
ferte dabei die herausragendste 
Leistung, von sieben Spielenge­
wann er sieben, besser gehts 
nicht. Kaum schlechter seine 
Mitspieler, Henry Deutschmann 
(14) g5vann fünf Spiele und 
spielte zweimal Remis, Lucky 
Ezihe (14) trug sich sechsmal in 
die Siegerliste ein, lediglich in ei­
nem Spiel musste er sich ge­
schlagen geben. Immerhin fünf 
Stunden dauerte der Schach­
Marathon in Gütersloh - doch 
nach dem Ge\vÜm der Bezirks­
meisterschaft war natürlich jede 
Anstrengung schnell vergessen. 

Sie trainieren regelmäßig bei 
ihm im Schachklub \Verther. 
Henry Deutschmann ist Mit­
glied im Schachklub Borgholz­
hausen, Johannes Linn spielt 
(noch) in keinem Verein. Eines 
ist ihnen jedoch gemein: Die 
Liebe zum Schach wurde ihnen 
praktisch in die \Viege gelegt -
die Väter oder der Bruder der Ju­
gendlichen haben sie für das 
»Spiel der Könige{( begeistert. 

,1., f,·i.;d,• K'b"'k<•ncll"h·bmci.>tcT in• Sdwch dmmdclm /„; da L"nd•c.•mc·ütn·.-clu•fr 1 praxis an der Campingstraße 17 
in Schröttinghausen. Der Abend 
beginntum20Uhr. 


